
Unbewusstes Einkaufen

Einkaufen unbewusst.

Von Hans Günter Lemke

Mein Unbewusstes greift ins Regal, ganz ohne Plan. 

Zu Hause frag ich mich dann nur: Wieso hab ich das getan? 

Beim Einkaufen lenkt es heimlich meinen Wagen,

ich wollte nur Brot, jetzt muss ich Tüten tragen.

Wie sagte schon der große Freud.

Bestimmend ist das Es und Ich, ihr lieb‘n Leut.
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